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Amtlichev Geil.
Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 19. März d. I . den
Schiiten des Obersten Gerichts, und Kassatwnshofos
^9Naz ^ i d o und Josef Tesa> den Titel und Cha-
rakter «ines Senatsfträstdenten allergnädigst zu oer-
«lhen geruht. S c h e n l m. p.

Seine l. u. l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. März d. I . dem
Hofrate und Oberstaatsanwälte Alfred Amsch l i n ,
Graz den Charakter eines Staatsbeamten der vierten
Naugstlasse allergnädigst zu verleihen geruht.

Schenk lu .p .

Ten 2 i . Mälz 1917 wurde in der Hof. und Staatsdruilerei
da« I.IV. Slüct des Rrichsgrsehdlattes in deutscher Ausgobe aus-
gegeben und versandet.

Ten 27 März 1917 wurde i „ der Hof' und Ztaatsdructrrei
das I.V. Stück des Reichsa/sctzblattcs in deutjchcr Ausgabe
ausgeaeben mit» veriendet.

l̂>,n 27. März 1l)!7 wurde in der Huf» und Staatsdi uckerei
das ^X1<II. und (',!.!!. Stück der rutvenische», bns cXl^VHI
und (^XOIX. Stück der italonischen Ausgabe dos Neichsgesetz'
blatte? des Iahn<a,Ms 1916 sowie dns XXI . Stück der but,-
milchen Ausgabe drs Reichsgl'setzblattl's de« Jahrganges 1917
">5«tgebsn und versendet.

Am 27. März 1917 wurde da« IX. Ztücl des Landes,
zesehblattes fur das Herzogtum Krain ausgrgebrn und ver»
senket. Daeselbe enthält unter Nr, I I die ss»iudmuch,,nft des
l- l. Uanbespsäsidcutcn für »rain vom 17. März 1917. Z 8054,
?ltreffeüd die Ausgabe der Zuckerzusahlartri, a» die Oiqane
3^ Htndnrmerie, der Polinn und der Finanzwache, und untcr
<^' ^2 s>ie Verordnung drg l l Uande^präsibenten in ttrm» l>om
^" Viärz 1917. ^!. 8«.">ü, betnsfeud die F.stjrhung vun Höchst,
t̂eisen für Schlachtlindrr.

V ,n der Uedaltion des Landesgesetzblatte»
fü» das Herzogtum ttrai«.

Mchtamtttcher Teil.
Eine neue Kaiserliche Verordnung über den

Verkehr mit Lebens- und Bedarfsmitteln.
W i e » . 27. März.

Troh der .Kaiserlichen Verordnung von, 21. August
UN<; über die Versorgung der Beuüllcrllüg mit unenlbchr-
lichcn Bedarfsgegenständen hol dic Preistreiberei solely

I formen angenommen und cine» dcrartigcn Umfunss cr-
! reicht, daß ihr loirlsaincr clüncsscnAlrctcn lvcrdcn ulllsz.
, Auf diesen Erlvänunaen beruht cinc im hcllliss<.'!l Mcichö-
s^cschblalie lierwlilbarlc .^taisrrlichc Vcrordnling, die auf
Acdarfsgcgonsiäudc schicchlhin, d. h. auf alle bcwcsslichrn
Sachcn, AlNvendllng zu finden l)at, die den ^el'lmslx'dürf-
nisseil der Menschen, und Hantztiere nninittelliar odcr n:ii-

> N'Iba-r dienen.

Bemerlenswert ist. daß die Anforderung ^on U^t>arfs-
geflcnsiändcn nun nickst nur sscgc»uibcr Erzeugern nndHänd,
lern, sondern ssegcuüber jedem Vcsih Platz greifen lc.nn,
wobei allerdings auf Vorräte in ftrwatcn Haushaltungen
nur doun gegriffen werden kann, wenn sic über das Maß
der normalen Bcdarfsdeckuna, hinangehen, ^crm'r lai u

! die, Anforderung nun zn jcdernimnis, alfo auch zugunsten
' privater Unternehinnngen, erfolgen. Selbstverständlich

wird t»ie Behörde beurteilen, ob einer privaten Unterneh-
mung die Anforderung zn bewilligen ist. ssalls
der Einlaufüpreis der Ware durch Kettenhandel oder an-

^ derc Mact^eüschaften eine übermäßige Höhe erricht hat.
, ist dieses Übermaß bei Bestimmung der P c r M u n g für die
zangeforderten Bedarfsgegenstände nicht M dermlsichli^cn.
! ^l'eu ist die Bestimmung, die eo dem '.»ständigen Mi»
^ nislcr ermöglicht. Bedarfsgegenstände mit der Wirkung
! nntcr Sperre zu legen, das; sie nur auf behördliche Wei.

> snng von Erzeugern. Händlern oder sonstigen Besitzern
<-n die Verbraucher abgegeben werden dürfen, ^ach Ablauf
einer Ul^rgangsfrist bis zum 1. Ju l i d. I . .oird der Han,
del mit Lcbens« nnd Fntterlnitlcln ohne Unterschied,
ob es sich nm einen gclverbsmäßigen Betrieb oder nur nm
den falllveisen Äbfchluh solcher (^schäfte iMidelt - grund-

sätzlich n»r demjenigen gestallet sei,,. )<,',„ .,ach tx'», I n .
lrafttrctcn der neuen kaiserlichen Verordnung l.iezn eine
befondcre Erlanbnis der politischen '^ezirlsbehörde evleilt
wurde. Tie gleiche Emschränfung sann bezuglich de5 Vcr°
lehres mit andren Bcdarssgegenstiinoen '.<om zlifiäntißen
Minister verfügt werden. Vesleln'iide a.̂ 'wecblichc i/l-chtr
werden insoweit geschützt werden, als sie .cm leiste der
neue:, Vorschriften entsprechen. Auf den Verlauf fclbft.
erzeugter l^gei,stände ourch den, ^rzl,'>lger lind auf den
Perlauf der Kleinhändler an die Verbraucher fii,d!>n die
angeführten Bestimmungen keine Amoendnng.

Anch die Bcstiuimunyen über l>ie ^rsichUichumchimg
der Preise werden erweitert.

Die im Falle der Übertretung dieser Verordnung zu
verhängenden Strafen werden entsprechend erhöht. Tie
Überschrcitnng von Höchstpreisen und ebenso aller jener
Verkaufspreise, die von einer staatlichen ^eütralftrllc oder
mit dl'rcn Er mächt ia.ung bcstinunl oder genchmigt und
öffentlich lundgeinacht wurden, unterliegt nun in einheit-
licher Weise einer von der politischen Behörde zu verhän-
genden Arreststrafc in der Taucr von cincr Woche bis zu
sechs Monntcu. wobei eine weldstrafe bis zu 10.000 K.
verbunden werden tann.

(Grundsätzlich geändert sind die Bestimmungen über
dic gerichtliche Verfolgung der Preistreiberei I.) durch

! dic Erhöhung der Strafen, insbesondere in der Diichtuny,
' daß die strafbaren Handlungen nun unter Umständen als

Verbrechen gellx-rlel werden- i.',! durch die Erfassung ncnsr
strafbarer TatbestänlX'.

Der Preistreiberei mmi)! !>N! niän ix i ! i>esi<i,ig<' >chm
dig. der offenbar übermäßige Preise fordert, sondern nuct»
vrrjrnige, der solche Preise sich oder ein<in niidcren newäh-
rc„ udc'r versprechen läßt. Bei der Beurteilung der Fragv,
ob der Preis ein uffenba'r liberniäßiger war, sind alle Vcr^
mögensvorteile, zu berücksichtigen, die der Täter zur Ver^
schleieruna, des lNierniaßes neben dein Prcife forderte, sick
oder einem andern gewähren oder versprechen ließ.

Die erörterte Form der Preistreiberei ist nach der
Kaiserlichen Verordnung im allgemeinen eine Übertretung.
Sie wird zum Vorgehen, tocnn der Täler schon einmal
lvegen Preistreiberei verurteilt wurde oder wenn der un-

Zwei Frauen.
Roman von V. v. d. Lancke».

(30. ssortsehunn..) (,t«chdr»<l vfri^t,».)

„Ja, Liebling, dlis ist iüaichl," sa t̂e cr in scstcin,
«Ja, ^iobling, das ich töricht," sagte er in festem,

eslinnnlem Ton, „und ein für allemal, Norc, diesen
"N>f<nt>untten darfst du bich nicht hingeben. Ich bin
uhnci,sü,,gor, incin Veiüf zwingt mich in greise, in die

A ^ m t^, ^^h ,ljcht dcxllm, die dll nicht verstehen lmmst.
^ Vüh„c ist ^nc Wclt. für sich nnd ich bin dort ein an-
^"er als bei dir, als im täglichen! Leben. Ich will es
"'cht leugnen, daß eine Künstlerin, weim sie schon ist,
"üch mchr begeistert als ein>: weniges reizvolle, und ich >
bedarf sicher Inspirationen; aber du darfst auch nicht!
^ycsscn, daß tnese Ncizc, die du vom Zu schau crraum
w blendend findest, in der Nähe ganz bedeutend Ver-
b e n . k<ch dir deine sonnige Hciterlctt nicht dadurch
"ertünnnern. Du stehst für mich so hoch, so hoch über
^unn und lneinem Herzen so nahe lwe nlicmand sonst,
^u bist für Nlich da«2! Äcstc. Heiligste, was die (5rde
^<lgt. M,e.r trotzocm, Now, »uird vielleicht manche Swndc ^
«̂Wuncn, i^ der du dich kränlst - ojdcr durch mich ge-

lrünlt wirst, Es tritt viel an einen Mann, und gan; be-
Andcrs au einen Künstler heran, wovon eine ssrau, ein
t̂adch<.,̂  hie we Wclt und das Leben nicht lennl, leine

Ahnungen hat — Perloclunaen, Nl><wcndi^l:itcn, Vcr-
"chungen. Alles Dinge, die mit unserer Liebe und un-
srem gegenseitigen Verhältnis nichts zn wn haben." '

Nore wußte ihm nichts zu envidern; sein: Worte
öffneten ihr einen BIlcl in eine ihr s.anz fremde Welt,
von der sie nichw geahnt, cinc Welt, in die sie ihm nicht
folgen lonntc und nicht folgen sollte, eins Well, in der
er seinen Wcg allein ging und aus der er zu ihr zurück-
kehrte ein anderer als er dort draußen war.

Er streichelte zärtlich 'hr schwarzes Köpfchen und
drückte es an seine Nrust.

„Ist das nun deine ganze Äeichte?" fragte cr leise;
sie dachte an Rc>sc Marie Göttling, aber sie fühlte in-
stinktiv, daß ihn jedes weitere Wort nach dieser Richtung

> hin verletzen und reizen würde, deshalb schwieg sic und
l sah ihn a» mit einem liefe», Vlick, in dem all ihre Liebe
j lag.
! Eine überwallende, fast wild.', heiße Zärtlichloit lc.-
^ dcrtc in ihm aus; er riß sie vom Stuhl empor, in seine
Arme und bedeckte ihr Gesicht nut Küssen: sein.' Lippen
waren heiß und trockn, seine Gestalt bebte, ein Schauer
der Leidenschaft rann durch seine Glieder — Norc hntic
die Augen geschlossen; sie lag willenlos in seinen Armen
und seine .̂ lilssc weckten in ihr ein selig berauschendes,
wmmcvulles Empfinde", wic sie cs noch nie zuvor gc
fühlt; sie ließ sich lüssen, sic erwiderte seine Küsse und in
ihr wuchs eine Flamme, die sie und ihn wie mit sengen,
dem Hauch ulWlühtc, und als sie dann, längs im die
Wimpern hebend, in seine Augen blickte, sah sie darin,
einen Ausdruck, so heiß, so leidenschaftlich uno d>ch so
fremd, so eigenartig, daß sie crsclMertc bis ins Innerste.
So hatte Oltxn îe noch nie angeschen, nock nie

Und plötzlich übcrlam sie eine unerklärliche Angst
lmd sie faltete die Hände vor seiner Ärusi uno flüsterte
mit dem Ausdruck rührenden Flehens seinen ^amen.

„Noire," stammelte cr, „Nore", nahm ihrc beiden
lalten kleinen Hände und küßte sie —

Der Schein der smfcnden Sonne fiel dürchs ss^ster
und wob eine», goldig roten Schimmer um l>en schwarz-
lockigen Mädchenlopf, und das bleiche erregte Antlitz und
scinc Augen hiiMn an ihr voll Wonne und Lirbe.

Da kehrte Frau Carlorta zurück, gefolgt von dem
Mädchen, welches eine riesenhafte Skiz^unappe trug;
und Olden lonnte sich eines leichten Unbehagens ,.icht
erwehren, als die gewaltigen Deckel auseinanderschla?
gend, zahllose Blätter und Vlattchen enthüllten. Am lieb-
sten wäre er gegangen; es trieb ihn allein zu sein —
aber das war für jetzt unmöglich.

Nore, in der die Erregung der letzten Viertclswnoe
noch nachzitierte, trat ans Fenster und blickte auf die in
Eonncngold und Abendröte gebadclcn, halben «lau bten
Vaumwipfel des jenseits der Sttaße Ucae»bcn Pack.
deren Kronen sich leise, von einem Windhauch bewegt,
hin und her neigten und über denen weiße, flockine, 8 ^
dig umsäumte und rosig schimmernde Abendwöllchcn da-
hinzogen, Von dcr Pallasstraß.' tönte das «mgeln der
elektrischen Bahn unten in der Straße lachten und san-
gen Kinder, die den schönen Herbsttag noch in ungebun-
l>"n'm ^lihsmn mieteten,

(Fortsetzung folllt.)
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rechtmäßige Oioomn 2000 Kroncn übersteigt, zum Ver-
brechen, wenn durch die Tat die öffentlicl>cn Iilt^ressen be-
sonders schurr gefährdet wurden.

Gerichtlich strafbar ist ferner wie bisher der-
jenige, der beim Eintauf eines Bedarfsgegenstands, den
er »veitcr.veräußern wi l l , den, vom Verkäufer geforder«
ten Preis überbietet. Das überbieten ist cine Übertretung;
e» wird <;um Vergehen, »venn der Täter schon einmal
wegen Preistreiberei verurteilt wurde und tvcnu er die
Tat in größcrem Umfange. ,')UM Beispiel durcii Ankäufe
der Vorräte ganzer Gebiete. l>cga:,gcu hat.

Strafbar ist auch. wer Lcbcnsmittcl zu menschlichem
(Genusse uilbrauchlx^r inacht »der verderben Iaht. um sie
mit größerem Gewinn zn anderweitigen Zwecken zu ver-
wenden. Neu ist die gerichtliche Bestrafung de6 «Kettenhan-
dels.' der bisher nur politisch mit Untcrfagung des Ge-
schäftsbetriebes geahndet lverdcn tonnte in allen diesen
Fällen ist dic Tat ein Vergehen. Sie wird anch hier zum
Verbrechen, wenn durch sie die öffentlichen Interessen be-
sonders schwer gefährdet würden.

Tie Strafen der Preistreiberei sind! Für die Über«
trctungen Arrest von 14 Tagen bis zn 6 Monaten, womit
eine Geldstrafe bis zu 20.000 Kronen verbunden lverden
tann. Für die Vergehen strenger Arrest von 2 Monaten
bis zu 2 Zähren, womit eine Geldstrafe bis zu ÄX).000 i t .
verbunden tuerden tann. Für die Verbrechen schwerer wer-
ter von tt Monaten bis zu, 3 Jahren, womit eine Geld-
strafe bis zu 500.U00 K. kumuliert werden taun. Absichtlich
falsche oder unvollständige Angaben des Preises eines Be-
darfsgegenstandes oder für die Bestimmung seines Wer-
tes wichtiger Umstände lvcrden für strafbar erklärt, lvenn
sie in Rechnungen. Schlüschricfen. Liefersä^einen, in ähn-
lichen geschäftlichen Papieren oder in Geschäftsbüchern ac-
fcliehcn.

Wegen Übertretung mit Arrest von N Tagen bis zn
K Monaten, womit eine Geldstrafe bis zu 20.00« Kronen
verbunden werden tann, wird gerichtlich bestraft, wer in
einer Druckschrift eine anonftme Ankündigung von Be-
darfsgegenständen vera-nlaßt oder veröffentlicht, und wer
in einer solchen den Hanf oder Verkauf von Pcdarfsgegen'
ständen betreffenden Ankündigung Angaben macht, die ge->
eignet sind. einen I r r t u m über die Preise oder die gc-
schäftlichcn Verhältnisse des Einsenders zn erwecken. Die
preßgesehlich verantwortlichen Personen sind nicht ver-
pflichtet, solche Ankündigungen auf ihre Wahrheit zn prü-
fen. Anonyme Anzeigen dieser Art sind jedoch von der
Veröffentlichung ausgeschlossen.

Bei der Übertretung nnd dem Vergehen der Preis-
treiberei treten die Rechtsfolgen des Betruges ein. Die
Verurteilung wegen Verbrechens der Preistreiberei zieht
schon nach dem Strafgesetze die Rechtsfolgen eincZ gemei-
nen Verbrechens nach sich. Ter wegen, Verbrechens der
Preistreiberei Verurteilte muh entweder unter Polizei«
aufsicht gestellt toerden oder es ist ihm ein bestimmter Ort
zum Aufenthalt anzuweisen, gegen den iocgen Vergehens
der Prcistreilxrei Verurteilten tann eine dieser Maßnah-
men angeordnet werden.

Am Sitze eines jeden Gerichtshofes erster Znstanz ist
mindestens eine Preisprüfungsstelle zu errichten, be-
stehend aus einem Vorsitzenden nnd seinen Slcllverlre-
tern. dann aus zwölf Mitgliedern. 2 re i Mitglieder, von
denen eines dem Handel angehöreil mu?). werden auf Vor«
schlag der Handels« und Gclvcrbckammcr, drei <wf Vor-
schlag der landwirtschaftlichen Haupttörperschaft. sechs auf
Vorschlag der Verbrauchcrverbände aus kreisen der Ver-
braucher bestellt. Unter den letzterwähnten Mitgliedern
müssen sich zwei Vertrauensmänner der Arbeiterschaft be-
finden. Die Preisprüfungsstellen haben innerhalb eincr
achttägigen Frist insbesondere den Staatsanwältcn und
den Gerichten Gutachten bei anhängigen Fällcn von
Preistreiberei zu erstatten. Diese Gutachten nnssen ein-
geholt werden.

Für eine c.Ieichmäßiae und stetige Tätigkeit der
PreispMmasstcl len sorgt eine als Organ des Amtes
für Vottscrnähnmk 3" errichtende Zentral-Preisprü-
fungslommission.

Diese und dic ^örtlichen PrcisftüftinaMellcn lünnen
Richtpreise festsetzen. Tas Wesen dieser Richtpreise be-
steht barm, daß. sie, ohne bah ihre Überschreitung an sich
strafbar wäre, die Grundlage für die von den Preis-
prüsunasstcllen abzugebenden Gutachten bilden sollen.

Bei Bemessung der (Geldstrafen ist der unrechtmäßige
Gewinn zu berücksichtigen, der duich die, strafbare Hand-
lung erzielt wurde oder erzielt werden sollte. Ohne Rück-
sich auf das Eiaenwm kann der Verfall der V^darfs-
ssegenstlinde, auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
oder ihres Erlöses verfügt ivcrden. Ferner wi rd hier
cine Haftung der Inhaber von Veyricben für (Heldstrafen
normiert, die wegen Überschreitung der Höchstpreise oder
wegen Preistreiberei gegen den Bediensteten, Aeanftrag-
ten, Vertreter oder gegcn ein anderes Organ ein.'s Be-
triebes verhängt werden.

Bei einer Verurteilung wegen Vergehens oder Per-
Brechens ber Preistreiberei muß die Vx-rosfenüichung
des Urteiles in Tages- oder Wochenblättern und durch

Anschlag ill der Gemeinde geschehen, bei,einer Verurtei-
lung wegen Übertretung der Preistreiberei kann si? ver-
fügt werden.

Die Kaiserliche Verordnung tritt am 15). Apr i l o. I .
in Wirksamkeit.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , ?8. März.

Tas Wol f fÄ l i rcau mcldct: ^n dem von den Deut-
schen geräumten Gelände tommen die Fanzosen nur im
langsamsten Tempo vorwärts. Die Truppen, die nirgends
Unterkunfi find-cn, morsen sich alicudz trotz Mssc und
Kälte erschöpft znm Schlafen auf den morastigen Grund.
Nach Gcfangcncnaussagcir ist die Tti imiuing d« Leute,
die hofften, endlich aus dein Tchlamme der Ttellung he»
auszukommen, verzweifel!. Dabei macht sich der deutsche
Widerstand immer starker gellend und seine Nachhuteil
sind nicht zu fassen. Nachdem sie bei Laanicourt und Roi
scl dem Feinde verlustreichen Aufenthalt bereitet und ihn
aus beiden Dörfern, abermals wieder hinausgeworfen
hatten, gaben sie nach, sobald starke Kräfte nach ausgiebi-
ger Artillcricvorber,eitlll»5 mit Unterstützung cincr An^nhl
von, Panzerlraflwaa.cn zum Angriff vorgingen. SüÄich
der Comme ist dic Lage unverändert, da sich die Fran-
zosen seit dem deutschen Gegenstoß be, Scrnucourt am
F."). März nicht weiter vorwagten. Hier gemachte Gesan>
gene, deren Zahl sich aus 120 erhöhte, sas.tc»! aus, das;
die Angriffe am 25. März erheblich weiter gesteckt waren,
als sie bis heule erreicht sind. An der Ostfrunt herrscht
Tauwetter. Die Tichl, klärte sich etwas auf und infolge
vielfacher Vorstöße oo> Russen war die ftampftätigteit
,lolihaftcr als' bisher. Die Angriffe gegen die am 6. März
von den Verbündeten eroberte MiW)aros-Stcllung, wo
nach oierstündif,cr Artillerievorbereitung drei nnarcifenoe
russische Bataillone die schwersten Verluste erlitten, schei-
terten ebenso wie der S tu rm bei Nrzczany und die Vor
stoße nördlich von Zlo^zow-Tarnopol und westlich von
Lnck. Dagegen gelang, wie gemeldet, der deutsche Vor-
stoß an der Tchtschara. der eine nicht unerhebliche Veutc
an Gefangenen. Maschinengewehren und Minenwcrfern
einbrachte.

Die französlsche ztamiln'r nahm einen uom Senate
zugekommenen Gesehentwurf mi, der dic Regierung er-
mächtigt, den ehenlaligen Untertanen feindlicher Bänder
die Rnlionalisierunst zu entziehen. (5s wurde mit 'N2:A9
Stimmen entsprechend der Forderung des Kr!cgsmini>
'sters beschlossen, zwischen dcm !2. und 15. Apr i l die
Iahresklasse 1918 ausznheben.

Aus London wird gemeldet: Bonar Lnw wiltc am
26. d. in der Sitzung d^s Unterhauses mit, daß infoige
der Herabsetzung der Ar l ic i ts lö lM in den Vickerschcn Ma-
schinenfabriken in Varrow nnd Fonrneß (Lancashire 1 ein
Ausstand aus gebrochen sei.

Über die Vora.än,;c in Nußland liec.en folgende
Nachrichten vor: Die Grohfnrsten Nikolaj Äi lo la jevi" ,
Mexandcr Michajlovi^', Bor is Vladintiroviü, Sergius
Michajlovi^', Georg Michujlovi'''', Demetrius Konstanti-
novi<^, die Prinzen Gabriel ^onstantinovi'", Igoi,- Kon^
stantinovl^ und« Herzog Alerander oon Oldenburg sand
ten der provisorischen Regierung ein Telcs.rcimm, wo«in
sie sich vollständig der Anschaunng anschlössen, di? in der
vom Großfürsten Michael Aler.androvi" ausqcsprochenen
Abdanlutlgsllrüllldc dargc,lcgt wnrde. Gleichzeitig spra-
chen sie den festen Entschluß aus, die provisorische Nc
kierung in jeder Weise zu unterstützen. Bezüglich der
Apanagegüter der Großfürsten und Prinzen drückten sie
die Ansicht aus, daß diese in Ubercinsti'nmmnss mit obge^
nannter Urtunde bereits Stalüseia.cntum seien. — Von
einem russischen Stabsoffizier, dcm es vor einigen Tagen
gelungen war, aus Petersburg uach Schweden zu flüch-
ten, erfährt der Vertrauensmann der „Voss. Z t u " , oaß
schon in den ersten Märztagen die Kasernen eincr Reihe
von Petersburger Neniimntcrn reinen Volksversamni^
lungslokalcn glichen. Tag und Nacht hielten sich dort Z i -
vilisten auf, uln Reden zu halten und Protlamationen
und rote Schleifen zu vorteilen. Subaltemoffi.zicre nah-
men daran teil. D ie wenigen älteren Offiziere sahen ihre
Ohnmacht ein. Gegen den «0. März verließen etwa 100
eidesteure Offiziere Petersburg, um der begonnenen Ne.
volution zu entgehen. Der Arbeiter- und Soldatrnver-
band, von dem jetzt als von einer Nebcnrcgicruna, znviel
gesprochen werde, war tatsachlich schon Ende Februar
gegründet worden. Dabei waren in erster Linic nicht so
sehr republikanische Tcndmzcn als Friedensforderungcn
maßgebend. B is 1916 hielten sich die russischen Feldoffi
ziere brav. Dies alles wurde Plötzlich anders, als zu Be-
ginn 19!7 das lrieasindustriell,: Komitee, von den Ka-
detten und Oktobristen politisch unterstützt, zu großer
Macht gelangte. Es begann ein rücksichtsloses Schachern
-um die Offiziersstimmcn und der von dcm triestsindu-
striellen Komitee völlig abhängig gewordene russische
Feldoffizier wurde revolutionär.

Aus Amsterdam wird ^enrcldct: Der Lotalkonc
jpondent des „Allgcmeen Handelsblad" meldet, bah i»
den Vcrcinifftcn Staairn die Kriesstzstiimmmq zunehme
und daß dee Regierung einen allgemeinen Zudrana. zn
der Armee, die sic auszustellen l«absichtigt, crwairtc, Ee
bestehe lein Zweifel über die At t der Teilnahme Urne-
ritas am.Krieg. — Dec Washingtoner Korrespondent des
„Dai ly Telegraph" meldet, daß der Wunsch nach einer
altiuen Teilnahme am Kriege im Zunehmen bearlffcn
sei »nd daß Wilson jetzt selbst der Ansicht sei, daß die
Nercinigtcn Staaten allc ihre Hi l fsmit tel , auch ihre
Männer, in die Wagschalc werfen sollten. Es sei zetzt so
gar wahrscheinlich, daß der Präsident sich dcr Entente m>
schlichen und das Abkommen, teinrn Sonderfrieden zu
schließen, mituntvrzoichnen werde,

Aus Ncwyork meldet em Fnntcnspruch dcs Verrrc
ters des Wolff.Bureaus: China tr i f f t Vorkehrungen, um
die Mitalieder dcr deutschen Gesandtschaft ulud dcr beut
schen Konsulate über die Vereinigten Staaten nacli
Deutschland zurücklehren zu lassen. Es sicherte sich die
Zustimmung des Staatsdepartements zu ihrer Reise auer
durch den .Kontinent unter freiem Geleite. Das ist die
Lösung dcr Frage, welche China bcim Abbruch der Ve
ziehungcn Chinas zu Deutschland ungewöhnlich? Schwie
rigleilcn bieten mußtc, weil das einzige neutrale Geb-u'!,
wohin die deutschen Beamten gelangen häUcn können,,
S iam ist. Reuters Bureau meldet ails Peking vom
26. März : Dcr deutsche Gefanot? mit dem Personal der
Gesandtschaft ist nach Shanghai abgereist, uon wo er jich
ans dcm holländischen Dampfe? ..Rembrandt" nach San
Francisco cinschiffcn wird. Von dort wud cr durch dic
Vereinigten Staaten wahrscheinlich nach Holland weiter
reisen.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
Rückblick auf dic sanitäre Fürsorge für Kranke «»>

Verwundete in dcr Garnison itaibach.
(M i t Genehmissung des Kriegspresscquartier» veröffentlicht

von Regimentsarzt Dr . Maurt t iu« N u S.)

(Fortsetzung.)

M i t jeder Post lvcrdeu Zeitungen aller Sprachen dec-
Staates i „ die Spitäler ssebracht und samt den Briefe»!
und Sendnilsscu den Kranten verabfolgt. Außerdem lann
sich jeder Pflegling Bücher nnd Zeitschriften unterhalten
den oder belehrenden Inhaltes aus dcr Spitalsbibliothci
entlehnen. Von Zeit zu Zeit brinyt ein Mil i tär lonzcrt mi l
seinen flotten Märschen, melodiösen Walzer» sowie mit
musikalisch und künstlerisch höher zu bewertenden Darb io
tunaen eine angenehme M'wcchslunn ins Sftitalsleven und
übt seine nie verfassende Wirtung.

Die Eltern oder andere Annehöriac des Patienten
loerden zu ihrer Beruhigung sofort iibcr sein Eintreffe"
und Befinden lnrz benachrichtigt. Tic Erlaubnis zu ttran
lenbesuchcn wird stetö mit dcr grünten Liberalität yewährl.
insoferne die betreffende Abteilung nicht etlua wegen I n -
fektionsverdachtes oder Infektionsgefahr lontumaziert ist.

I n betreff der Behandlung und Verpflegung wird die
Mannschaft in dcn Spitälern nicht nur von den dienst.'
tuenden Ärzten und Spitalstommandantcn. sondern tmct»
von vielen höheren Inspizierenden befragt, nnd jedesmal
lautet die Antlvort: „Hier ist es seh r gut!"

Leider gibt es unter dcn vielen Patienten, mitunter
auch Äutznahmcn, mWaunige Leute, die trotz der allerbesten
Pflege und Behandlung selten ein Wort der Anerlennuna
finden. Einige, sind alls physisclM. andere aus psychischen ,
(Gründen reizbar und verdrießlich. Manche müssen laut
ärztlicher Anordnung mit einer leichten T iä t vorlieb nch^
men. wenn anders eine, ernstliche Schädigung dcs Heiler,
folges hintangchalten werden foil.

Doch, wie bereits bcmertt. gehören derartige Unzu-
friedene Zu den seltensten Ausnahmen. Alles in allem: es
gibt niemanden, der Anlaß zu einer berechtigten, veact>
tenöwcrtcn Klagc finden lönnte. (Nar maiichcr von diesen
fände daheim kaum eine gleichlvertige Behandlung. War
tung und Verpflegung als in dem von ihm anfgesuchlcn
Spitale.

Es würde zu weit führen, al l die vortrefflichen Heil-
anstalten der Laibacher ttiarnison und die ihnen eigentüm-
lichen Vorzüge im besonderen zu schildern; es sei nur ssb»
stattet, dcm l. und k. Nescrvespitale Nr. l Offiziers-
spital „MIadi la" — einige fei len zu widmen.

Die hart an der Stadtperiphcrie gelegene „Mlad iw" ,
üaibachs schönstes Mädcheninstitut, mit seinen prächtigen
Unterrichts- und Wohnräumen, mit seinen modernen Ein-
richtungen und lieblichen Parkanlagen wurde bald nalh
Kriegsausbruch zu einem Neservcspitale für verwundete
und lranle Offiziere adaptiert. Wo ehedem anmutige Vlad-
chen am Borne der Wissenschaft ihre Kenntnisse bereicher-
ten und sich in praktischen Leistungen übten, finden nur^
mehr tapfere Marssöhne ein mit allem modernen Komfort
ausgestattetes, fast üppiges prunkvolles Kranlenheim. e i "
wahres Dorado. lSchluß folgt.)
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(Drr Wnhlspruch deo Kaisers.» Bcim Besuche
Seiner Majestät o<!ö B a i s e r s in Altbunzimi und
Brcmdcis, der der Bejichtigulu; dcs Dragonerre^meuls
'>ir. ? gaN, wareil au, dcm Haupiplatzc von Br^ idc is
Mehrere Triunlphpsoneü aufgestellt, deren eine als I n -
schrisl dc» WalMruch ^ci. icr Majestät des « a i s c r s
lnig: „7>n Kr i r« und ^ l i rden mit dem Voile jms Butcr
land."

(Pom MUelschuldienstc.) S<,i!ic Majestät dcr >» n i^
! ^ r l>at iX'il Proj^ssor aiu Ersten SwatöMnunsuun in
"ailxich Fr^n<; v> o r><i t zum Tirct lor dieses <><yiuu<i>i»uî
»>>d dcn Professor <n» Siaatc'gymnosill»! inil ocutsch<r
Ünicrrichlösprachc in ^örz T r . Vorcuz T r c l l c r äu»l
^iroltor >XV' SkKitsahmunsiumc' mil dculschcr llutcrrichlo-
ipmch<> in ^oilxirh crixiuul.

<.^ric^«!nu!?.icichnu»il.) ,^» ^ncrtenining vl,n/,üg.̂
l i t^ ' l ^i^nstl^istuiig h<u ^ l , ' ! ! ! ! . ' ^l l i jcj läl dcr ,<»l a i s c r l.^^"
^'hcu- >>̂> (^»itx'in' Vcrdicnjtlr<'u<z »>il dcr .^ronc <n»
V<,ndc dr> T^pfcrlcilomcdmllc cx'iu Leutnant i. d. '<l. oce
>>»smu^ru'rcgi!»cn>^' ^<r. ^7 ^ranz ^! c <Ii n i I , Soh» dri?
^lnrniüiül'ic' tx-6 (^sty^fc^ ..Pri l l rwn^ tu " , unl) dc»,
'^'ldmlU'i!,(,r i. d. !)i. T r . Phil. Ernst T c u l s c h , israclili-
>clx'l> Älililärscelsorgcr i)cr (^nüis^n ^ailxich; das ^iol-
"e>>r Vcrdicujltrcu^ <i>n ^xnitx' !>cr ^5<ipscrtci:i'!ncd<iillc
">.'»> 3m!i!cUi'll,'lll!XN!l i. d. :>i. dcc' Iils^ntcricrcailucillö
" l i ^7 Will). >l i l l o g , Sohn dco Obcrfinanzmk'O in ^ i -
^ch'. da^ (^cisllichc Vcrdicnstllvu^ -'. >U<y'sc <i»i >!X'is;-r0!^!!
"̂>>dc ^.,, ^' ldturatcn, i. d. 5K. >mrl H li lx i t s ch<.'t nni>
l̂>lxvn» ^ j D<, ^.^, Clnppl'nsll!l!0Ni>to!N!!!<ilidl,^' ^wach.

<D>c ssiil)ll>»a dl'l TilNldcol'c^cichllUüN ,,H»>N'
"'^Ul") u'ird iln ))il'ichc'l^'sl'hl'I<Nll' durch cinc »ais^rlich^
^l'rordnnn^ ss<'rc^cll. Tic B ^ c h l i M i i ^ ,̂ >>r <vül)r»ü^ d.^
^ ^ ' l " „^nssl-niciir" isl <nlc'ichlicj;lich jolchl,'» 'l^'sum'n oor
^^hdilvn, dil.' an cini/r inllindisttA'l, v'ü.^schul,,' »^chlüschl'r
^ichlllüss ihrc Stndil,'N vollend«.'! >,!,>> di«.' vor^cs^lirn^ü ^ l i i
I l i iM' l l oi'ssclc^! l)dlu'!!, hinssl'ftl,'!! ,;nr ^^rinridunss l'on >>är-
5l,l! n'nd Übl)r^iN!z;ol'>,'s!i!!!!!!!iNft^n ^clrosf^n, durch dil,' drn
l)uchschull»äs;iss nicl)i voll vurgcliiltx'li,'» ' . ' l lM lMMN d>.v
U'chnisäA'ii Skindcl? dic M'öglichll'il dcr v^chtuu'ij',i>^n ^lü>
l»n^ dieser ^l<indl,'ölxz(,'ich!!Ul>^ gcdotl'n wird.

<^il'i,rlu»n drr ^i l l ful i r .) ^nk'rcsi^nlc» crhullvn in
dcr >l<n>zll'i der >><n,dl'lo und ^'U^rlx'lxiiunu'r in ^<ii^ich
^nfoliuation^n iUu'r di^ HlNidliai.nlug dor V^rorduuug,
t>clrrsfcnd dü' Nr>iclnn^ d^r ^iiisnhr in die H>l'on<,räm'.

~^ (Die Auozahlunfl dcr Tranjcnalgel'üljlcn) sür dic
^jlmnlcr, hie von den Herren Ossizic^n ocs ^n jormn'
liuM^itsc^ dcnüht werden, findet morden uon 'l l.ns
hall» (» Ul>r nachinilw^o iin slädlischcn Mililc>rl.,c'.,llttrlic
UlNsssuiüt (Nathmiöplah ^7 / ^ l ^ ) slali.

~ < Bpendr.) ,^rnu Hclcnr 2 n y l> r ° P c 1 l i c i c ii»
"Ulrich l,u.t dcm Rolcn ^r^'uzc dln Bcquaiticrun^sveilra^
^"'^ 58 >l. ixi H. gespendet, wufiir ihr vom Percinr dl'r
^l'indlichstt' D<inl aliö^csproä)cn wird.

^- (Die Brotll»»u!!ssi»nrn» w-.roc,i nwiMn lw»
^ ^lhl sriU) bis 1 Uhr nuchnnttagö anNicrcn. Es gcllingrn
",rot- und Zuclerjlarten zur Ausgabe.

— ^Dlto Mchl j n>i,rd den ^an,jlcnlc!l m»rgc„ u»>
^ ^lhr früh ansscwicsen »ucrden. (Michzeiiia, ist du«, üdcl
schüssilie Mchl anz>,melden, TkH Mehluerfanf an Par
^>e>i n.>irj> rcchtzeiliq betainttgehedei! werde».

- (Vrrcin<!wcscn.) Das f. l. Lllndeöfträsidimi! snr
^ m i n l M die Umb'ildnnq dc« Veroinco „Tll i>ti io za
ohro^lo varsltio in n^adinslo slrl, li sodncni otlraju ^o>
«"tec" „ l i t den, Sitze in ^oUsch ben'illiftl.

^ lDic ttrebi<nenosscn>chnjt in ^aibach, hkl t mn
^rflnsscnen SamHiaq unicr den, Vorsitz des Herrn Han-
^ldsuüiii^'iuizepläsldellten Jean T c h r e » ihre drille or-
^'»llichc HlNlpwl'lsaini'ülin^ ad. Dein »oin Vorstand der
^'enosscnschajlölnnzlci, Herrn Nechnüngsrevidentc» I v a n
^ > t u/, vora,ctrnn/.mcn TiMssliciiönerichlc ist solgcnbce
l^" rninehmen: Der Vorstand lrai im Geschäftsjahre! zu
"cht, die Geschäftsle'.tnnss ,;u fünf Sitzuns.en zusammen,
-^ie Nrcdjilsscnosscnschsis! zählte am Schlns; deo Jahres
.^>l! ! I8 Mitsslicder ( l l :> persönlich hastende l>nd .'j V « ,
!)n'denc, j iu »uclche deren Vcr!Nöc,<na,mchlaf; in Vüra.-
>lhnfl gcnomnici! »mirdrj. An 7s) Mitqlieder, dic d<» Ve-

dinssungen (^cnnqc c^cleistel hatten, wurden entlastend«?
Erllärl,ngcn ausycsulgl; die restlichcn Michlieder tonnten
trotz wicdeihollcn Betreibens nicht zur Leistuna, der an
sie cMclltcn ^ordeninsscn bewöge» werden. Trotzdem
nimmt die Änssileich^alt.on einen nnnstiani Verlaus, T ic
^iquidierunssssumine uom 1. Jänner 19N per Z,22l.4ü7
.U ioncn 27 H erhöhte sich ,im !0.>.t36,32 .̂ t <iuf Z M 1 593
Xroncu 59 H. Tauon lonntc die Gcnosscnschast bis zum
^0. d. M . 2,8^9.207 >t (i l H bessleichcn, so daß mir »och
der Aclras, um, 4:)5.A».'>,W i»l in Änc.stlcich zn nrinaen
lsl. Tic HlUiplstlä»l>igc> dkser Nesljummc sind zwei. Vor-
schohtassc,, mit der Forderung von 324.0 'NM i.t, wohin,
ßcgcn die restlichen 17l.2!)»,A4 K zu ungefähr einem
Drittel Eigentum in ^incrita iveilcndcr Gläubiger und
zu zwei Dritteln in d^n Händen Hicsi^r sind, die sich
busher entweder gar »d,lht oder »lit iibottricoencn ^'lub'
glc.chsfoildcnlngeu gemeldet hauen. — Nach Gcnehmi-
gung des Berichtes wurde Hcrrn Dr. I.ettlchFranlhcim
über Antrag des Vorsi^enden der Tank für sein hinge-
bnn^suollcs »nd cr,pließliches Wirten in, Vorstand aus-
gesprochen. — Hicranf erslaUcto Hcur Dr. V i l lo r S u ^ -
u i t im Namcn ocs Alissichtsrntcs Bericht über dic vom
Nejer-lilt!,» s.cmenlsan, mit den Herren Aufsichtsral Äiux

,Tumi<.cIj und dem als Tachuorständigen herangezogenen
)>,'cch>n»ng«d'ircNor I unn Voljc uorqünomnie!^ Gcda
lüngönbclftrüfung und stellte den Antrag: Die Vcrsamm
lung spricht dem Vorstand für dessen Geschäftsführung
die danlende Ancrknnunk aus und erteilt ihm die (5nt-
Ittstung. (AngcnonmK,'!,.,! A ls der uom Gcnoffeusch^fls'
reuisor Pclc gefertigte Bericht übcr die vom, Handels
gerichte uerfügtc Gcblmmgsl'mcrftrüsung, worin dem Vor
stand das tcstc Zcugüis i'k»er die Art seiner Geschäfts^
führn>ig ausgestellt wird, mil! Befriedigung zur K^nn^
nie» genonnnlen ivordrn war, lUllrde der Hlechnungsab'
schlug für d<is Jahr l!>I<i einhellig bewilligt. — Bc, den
Wähle» würden iu den Genoss^nschnstsuoistand solgende
Hcrrcn entjcudel: Gcmeindcuorstchcr in Äiariaseld I v a n
T i m u i t, Großlausmann in Truta bei Bischoslack Franz
H c i » r > h a r, Großkallfmann I v a n I e l a ^-i n, Rrch-
!,uugi,rcuident I v a n M i t u x (bcid< in ^aivai l)), Groß-
grundbesitzer in Aeudors Juan M o d i e , Ziimuermeistcr
Franz Pus t , Dr. Maur i t ius N u s (beide, in ^nwuch),
Uausmnnn Franz .^'auer C a j o u i c >n ^ r a i n ' ' > g , ^a»'.-
delslanunervizepräsident Jean S ch r c h, Advotaturslun'
zipienl T i . Vi t tor 2 u ^ n i t u»d Advolat T r . '.''nton
>> v i s, e l j (säliitlichc i» ^aibach). I n den ^'lsslchtIrat
»uurden folgende Hcrrcn entsendet: ^ausinam, M a l D o -
in i«. e I j in Rates, Buchhalter, Leo F r a n t c iu l^ai-
bach, Gcnueindeoorsich« I v a n Z a l o t n i t in Ob^cr
^ i ^ n als Mitglieder, Fabrikant Tragotin H r i b a r in
^aibnch, Handelsmann O b l a l >n Obcrlaibach und Hau
dclsmann I v a n N o b e / n i k in Waitsch als Tlcllvcr
lrckr. Schließlich wurde» folgende von Herr» Dr. Otio
F et t i ch-Fr an t h c i m eingebrachten Anträge r in
slinunig zu Beschlüssen <choben: 1.) Die Mitglieder, die
ihren Verbindlichkeiten der Kreditgenossenschaft gegen
über, sei es hinsichtlich dcr Anteile, der Anlcilscinzahlung
oder'dcr Aushändigung uon Tcclungswechselii usw. noch
nicht nnchgctom»,cn sind, uon der Ur,icgsd,enstvcrpslich
tung entweder s,ar nicht oder nur in einer Weise in An
svmch gcnoimnen erscheinen, daß ihr Vermögens- oder
Erwelbssland keinerlei Schädigung erleidet, sind zur Er-
füllung der ihnen aus dcr Mitgliedschaft bci der, Kredit-
genossenschaft erwachsene» VcltmMlichlcilen gerichtlich zu
verhallen. 2.) Die Mils^edcr u<r 5Ncongc»osscnichnft,
Die das Anteilslapilai l,oll eingezahlt, für die gesetzliche
Gewäl/Iciswng in, Smuc des 3 l2< der Sahungen die
volle Sicl,crsleIIung in der Höhe der gefertigten Anteile
hinterlegt und dem Ncchtc, ans Grnnd der eingezahlte»
Anteile und dcr hintcrtegle» Tlcherungbsumn« von der
ttreditgenossenschast je was zu fordern, ausdrücklich cnt.
!mlt huben, können in, Si l , „e dcs tz '.) -> der Satzungen
ihre Mitgliedschaft bei der> ^reditgenosfenfchaft lünblgcn
»no sind »acb Ablauf der ,m ssc»anntcu Paragraph fcst̂
gesetzten Frist ans dein Mits.licderoerzeichniÖ zu streichen.
Dic 5t'rediw»ossc,!schaf< verpflichtet sich, die Betrefft»-

den uor jedweder Zahlungsvc<rpflichkmy und Schädis
U>lng zn schützen, dic ihnen aus der unbeschränkten Haft-
pflicht als Mitglieder der gewesenen Glauna posojilnica
erwiichsc. Das cingezahlto Antcilötapital und die hinter-
legte Cicherstellung d.cscr Mitglieder geht ins freie Eii-
M i tum der Ureditgenossenscliafl über. 3.) Die ouf der
zweiten allßerordentlichcn Hauptversammlung am 24sten
Jun i l 9 l ^ aufgestellte Bcamtenstalci bleibt nur nocl) bis
ä»m 1, J u n i d. I . zu Nechl bestehe». Von diesem Zeit-
punll an »rxerdcn für jedes in die dort vorgesehenen Kate-
gorien gehörende Mitgl ied der gewesmen> Glavna pĉ sc>-
ji lnicu einzelwcisc »cue Bedingungen ri'ltlsichtlich der
Aufnahmc in die Kreditgenossenschaft, bczw. der Nbev.
nähme der ih,n aus dcr unbeschränkten Haftpflicht er-
w>'.ichi>nen Vcrbindlicht-citcn aufgestellt meiden. Düese
Mitglieder der Glavna posojilnica werden vom 1. Jun i
o, I . an auch dic! Verzugszinsen von den zu loisttnden
Beiträgen ganz fo wie jedes in die Kreditgenossenschaft
neu aufgenommene Mitgl ied zu zcchlc?i haben,

<Deutsche ssns»e„plcd>n<cn in »iubolfswrrt) locr-
dcn r>on Tximc-Mg dcu .".1. Mlir^ <il! l'is riiischlichlich wr i ln .
donnrrslag täglich nm h<ilb 7 Uhr «brnds in der Capitel,
tircl».' von Hcrrn I». M t ' t z q c r , !>;. .1.. drutscixn Dompre'
digl'r in ^ailxich, ülx'r das ?!x'M<i „B i l t x r <inc> dc'r ^ridens,
sli'schichtr dl's Hc'rrn" gl'lmltl'ü wcrtx'ii.

Tic nusnewnhltr ,^U!isllrrschlls Wnndn Treumnnn,
^igno Lnrscn, (̂ naede bissen, Hi!5 (5l,risn„der und «rnft
Mntran gastiert nur noch l^ntc iiu plxl>iwstiscl>ci! Dramu
„Tns Phnnomcn der Oper" uud im prickelü^ii Lustspiel
,,('l»cm<n,us Ul lnl i l ' " im Uino,,(5en<rnl" im ^nnbcsthealer.
^l'orgcn Freitcig Hcdda Pcrnon im Tr<nn<i alls der ( ^ ,
scllsck^ft „Und die i.',el'e fnnd den Wen".

>lino Ideal. Heule zum letztenmal „Vnmpirette",
Tclinuspicl in drei Atlcn mit den, berühmten zlünstler-
p̂cmr Treunrann-Larsci,. — Morgen Nordisl-Tonder^
abend mit dc»i dreiMgen Lustspiel „Lichropech" »nb
t^ü, Scuscüionödrmitti „Au-,' dem Jenseits". -^ Tamstag,
Hc»»y Porlc» uud Olus Fömrs. ^ wächst? Woche nur
Dienstag und «Mittwoch Waldemax Psüander im Schla»
gl.rlustsp:<l „Husarenwctt'e". — Vorstell»»llen tägliä) ab
4 Uhr, Tonntags ab .'i Uhr.

Der Krieg.
Hlelegramnie des k. k. HelegrapHen Ac>rr»>

spondeilz Mureau».

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kliegsschauplitzen.

'^^icn, 28, März. Amtlich wixd verlmilvuii: ^>jlen
März. Östlicher ktriegsjchaupiatz: HeereSgrllppe dei> Ge-
»'.'mlfeldmarschalls von Mnctc»scn: zieine besonderen l5r.
cissnifsr. Front des l>jeneraloberst??, Erzherzog Josef:
Südlich des Uz Taleo »uuldc in drei .^iilonleler Viei le
line nlssischc Höhenftellunss qcnommen und «egen drei
ftn«lc l^cfflllnllssriffc bchaupl^t. T ic Beute beläuft sich
nuf l')<> l^efnngenc, .'l Äiaschinengewehre und Minenwer»
fei. Gegen die Manual o?'3lc<lu»<, ftülMe der Feind ge
stern nnchmittnno abermals vergeblich nn. I u den Wald»
tnrvnthen rrfolqreichc Borfcldunternehmunflcn. Front des
Gcncrnlfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern:
Bei Ttnniclnu dranff.n Stoßtrupps in die seindliä»e
Haupislrltunff ein: dic wusse» fliichlctcn. Sonst bei Tnu .
wetter ncrinffe Tälisslcit. — Italienischer Uviegsschau
Platz: T ic Znl,l dcr im Kampf südlich von Bibl ia «efan-
stcnssrnonmlcnr», Italiener l,at sich auf l5 Offiziere und
5><»<» Mann clhöh!. I n dirscm ttlaumc ift da«? Artil lenir.
und Minenwrlftrfeucr scl»r lebhaft. Südöftl icher
Kriegsschauplatz: An de» nlbanischcn Front ftiirlerer (Ye-
ssliütllnmpf. Dcr Ttellvorlrel''r d^ ' (5hess des (^.encral-
slabes: v. H b f er, F M 2 .

KF«F,F«F^ > « » « ^ « » um 4. !«», e. 7 UN«»!,,!»» 9 u»,r «»»«n«!.
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Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 23. März. Daö Wolff-Äurcau meldet - K r»
ßes Hauptquartier, 28. März. Westlicher Kricasschau-
platz: Bci der Mehrzahl der ^lrmec,, ucrlicf der Tag
ruhi«. Auf dem Gelände beiderseits von Tommc und
Oise lam eo m « zu kleine« Kampfhlmdlunqcn. ^Zie cr-
fola/cich unfcre Truppen il»rc Aufgaben dort lösen, er-
hellt daraus, daß auf dcm Gefcchtsfclde vom Hi . März
zwischen ^agnicourt und Morchico ciwn llll)<) totc Cnq.
lander gezählt worden, sind. Gcf t^n erlitten die Fran
zoscn auf dcm H^ftufei der i^ife bei La Ferc bci,» Tchci
tern ci,»cs Borstotzco b lu t i g Verluste. ) n dn (shampagnc
wurden rinigc französische Gräben südlich uon )1iipo»t ge
«wmmeu. Tor t u. bei Ilnternciimxnqcn südl. uo» ^ t . Tuu-
plet und bei Tahurc sind Kill Franzosen gefangen, mels
rcre Maschinengewehre und Minenwcrfcr erbeutet wor-
den, ^lördlirlf uo» ^teimo und >u de>s Atgonm'il in un-
sere I t t l l l m g gedrungene fei^dlich^ Orlundungonbleilun
gen wnrdcn im (Degenstoß vertriebe». Östlicher iiiricgo-
schauplatz: Frout des Geueralfeldinarschalls Prinzen
Leopold uon Baheru: Zwischen Meer nnd Karpathen l>at
daS Frildjahrowettei- eingesetzt, das größere Gefechte«
Handlungen ausschließt. Die Beute nud deu >tämpfen an
der Schtschara hat sich auf A) Minenwcrfcr und l l Ma-
schinengewehre erhöht. Front des Generalobersten Erz
herzog Josef. Bei einer Streife am Nurdosthang des (5i-
man in den Waldlarpathcn brachen Stoßtrupps in die
russische Stellung ein, sprengten mchlerc Untcrftiindc und
lehrten «nil einigen l^esangencn und Beutestülien znrüst.
An« MagyaroS schlng ein Angriff der Russen fehl. Süd-
lich des Uz»Tales wurde uon unseren Truppen ein ftarl
verschanzter Höhcnlamm qeftürnit nno gegen mehrmalige
Gegenangriffe gelialten. 150 (befangene, einige Maschi-
nengewehre und Minenwcrfrr blieben in unserer Hand.
Bei der Heeresgruppe des Genernlskldnwrschnlls uon
Maclensen und an der mazedonischen Front Vorseldge-
fechtc und zeitweilig auflebende Arti l lersrtäliglcil. Der
Erste Geiicralcnim'tiermeister- u»n ^ u d e u d o l s s .

Der Seekrieg.
M i l in, 28. März. Das WolsMnrea l i meldet: I m

Mittclmecr wurden versenkt: Zehn Schifft mit rnnd
:N.!M> Tonnen, dan,nter dcr englisclx Dampfer „(5n-
trrpe" (!i5î U Tonnen», der aus einem Convoi von zwölf
Fahrzeugen herausgeschossen wurde, ein durch Zerstörer
gesicherter unbekannter, ?lwa 8000 Tonnen großer Damp-
fer, wahrscheinlich mit Ö l nnd Getreide beladen, der nach
dein Torpedutreffer lichterloh brannte, der holländische
Dampfer „A rcd " <A?.^ Tonnen» mit 4^00 Tonnen Ben-
zin von Suez nach Frantreich, ein ad geblendeter belade-
ncr Dampfer von K M ) Tonnen, m,il >iurs n-ach Neapel,
der bewaffnete englische Dampfer „Eptalofeo" < l ^ U
Tonnen», ein bewaffneter englischer Dampfir uon Mi>0
Tonnen mit l i0W Tonnen Ladung, darunter l l M Ton-
nen Baumwolle von Bomba», nach Marseille. Ter (5hef
des Admiralstabes d«r Marine.

<A,,glische Ichiffsuerluste.

London, 28. März. Tic Admiralität givt belanilt! !^in
liritischer Torpedobootszerftörcr stieß kürzlich im Kanal auf
eine Mine lind saut. 4 Offiziere und 17 Mann wnrdcil
gercttct. (^in andercr Zerstörer stieß mit einem Daulpfcr
zusammen nnd sant. ^ i n Mann verlor daö Folien; sonst
teinc Verluste. Txis britische Lpilalschiff „Acturia«", das
mit allen Tchiffslichtern und mil allen besonderen '.'lt'-
zeichen des Noten Kreuzes, die hell crlcuchtct loarcn. fuhr.
ist in der Nacht vom 20. zum 2 l . März ohne Warnung
torpediert wordcu. Dabei sind folgend Verluste ciugctrc-
ten: Von Marincpcrsonen jilld 1> tot. A, darunter cine
Staotslr<rntenschwcster, werden vermisst, 17 sind verwun-
det. Von dcr Mannschaft sind 20 tot, '̂  lvcrocn vermiet,
tnrnntcr eine Stc»r>ardcß. 22 sind vorwuuix-t. Wic in! dein
deutschen Fnntsprnch von sscstcrn tierichtct wird. steht die
Torpedicrung dieses Tpitalschiffco mit auf der ^iste l>cr
uoi» llntcrsceliootc berichteten ,^hr tcn.

Frankreich.
Ter Kriegsminister ül>c» den (<„dtn!»pf.

Paris, 28. März. Bci dcr Perlxnidlunsi >il>er l>ie C'in^
vcrnfnng dcs Jahrganges «̂.»l« ertlärtc der kr icaömini.
stcr in dcr .^mmcr . nachdem er oic NotU>endigteit der
erwähnten, Einberufung dargclcgt hatte: Wir treten in
dcn cnlschcidendcn Abschnitt des 5lricgcV. ^uu, erstenmal
muhrc die stolze deutsche Ärmcc zugcstct)en. da« dic Wcst-
sront nicht unerschütterlich ist; aber ^o glüclvcrlx'iftcnl) dic
Änfängc des ^ruhling^fcldzugeo sind. wärc cs tindisch.
die Äüclwärtsbewcgilng der Dentsä^n als Verzicht aufzu-
fassen. Die Vclix'gnng beweist mehr als die Etärte der eng-
lischen und der frau,^ösiscvci! Hccrc lind !>ie .^ugheit im

>jns<imnn!n!uirtcll für die Schwächung der de>ltschen Heere.
Die Rückwärtübelocguna. bcwcisl. das; daö de>llsä)c >>cer cs
nötig hat, sich für die schwere Tchlacht zu sammeln. Delitsch-
laud faftt alle Energien im vccrc und im Innern zu vcr-
zlvcifclteu 1'lnftrcngungcn zusannucu. mittels Mobil-
machung aller Kräfte von Mann lind Weib nud durch ucr-
ausäMiungswürdige, Härteir des ^lrbcilszllKingcs für Bür-
ger bci'ctztcr Länder. Dclitschland schickt alle seine Tohnc,
die Waffen tragen können, mif das Schlachtfeld. Durch
l'ist'rne Organisation hat Deutschland troh der Lcidcu und
dcr Vcrzlvcifluug dcr Vcvöltcrnng dic 5>ecrc so zahlreich
und vorzüglich ausgerüstet cr l^ l lcu, wic scinals. Das ist
d>i5 ,^ricgswerkzeug, das wir besicgen müssen, aber dic
>>ilfsqncllcn dcr Alliiertcn sind so nngeheucr. der Hcldcn-
uiut unscrer Eoldaien so gesteigert, daß wir dieses ^ ie l
crrcichcn »oerden, sofernc loir nns tciner Tänschling iibcr
dcil nötigcn >lraftanf>va!ld hingeben. Dic französischc Encr-
qic wird nncrschüttcrlich scin. lBeifall.» Wenn das Vcr-
hängnis wi l l , daß der Jahrgang 191« cincn Tcil zn dcu
bliltigen Ernten beitrage, möchten loir nicht, das; cr in,
.'ülscheidendcn Ängenblickc schlc. >uo cr se!» (^cioicht in dic
Wa^sä)alc werfen müßte. iBcifall.) Einvcrstäudlich n,i<
dciu Heeresmlsschuß beantragte der >lricgöministcr dic Ein-
l'crufuug des I'ahrgangcs N»l« für den 12. b!<? 1'». Apri l .

(sine (^plosion in Bapnumc.

Paris, 27. März. Im , Stadlhausc von Bapaumc fand
dillch Anfall cine Explosion statt. Man ist jeht bei dcr Aus-
räumung der Trümmer. Tic. Mgcordnetcn von Arras,
)»laonl Briqnct und Albert Tailla,idicr, die sich lx'cill hat-
ten, die wicdereroberlc Stadt zll bcslichcn. sollen sich unter
dcn Opfern befinden.

England
Tie Verlustliste».

Rotterdam, 27. März. Die in dcn „Times" verösfcnt'-
lichlcn Verlustlisten vom N». bis zum 21. d. M. cull>Uicn
dic ^lamcl^ von 2!jk Offiziere» und "><>̂<> Mmu>.

(szplusio» i» einer MunitionSfabril.

London, 27. März. Das Prcß-Vurcau meldet: Hentc
jrüh crcignctc sich in ciner Munit ionsfabri l in ^.'iord'
England cine durch ^ufal l verursachte Explosion. Es wurdc
lein crnitlicht'r Tcl)adcn angerichtet. Eine Person ist gl,',-
liitcl wordcu, ilcun luurdcu ucrlctzt, davon drei schwer.

Rußland
Die Nevollltiun.

i.'v»don, 27. März. Die „Timcö" melden ans ))liga-
?ic Bcrichtc alis Dorpat sind wcnig befriedigend. Die dor-
tigcn ^lcvolutionärc haben cinc cigcne Mi l iz lind eine
cigcnc provisoriscl^e Regierung gcbildet, die sich um dic
Vorschriften dcr provisorischen Regierung w Petersburg
nicht tümmcrt. Es ist infolgedessen ein Zustand der An-
archie entstanden, dcr znm Blutvergießen nnd zur Zer-
störung uon Eigentum geführt l)at.

Amsicrdnul, 2K. März. Nach einem hiesigen Blatt cr-
fa'hrcn dic „Times" ans Petersblirg, < ĉn>cval Älexciev
habe angeordnet, daß allc »icgiincnlcr odcr anderen grö.
ßcrc» Truppcnvcrbäudc aus Offizieren und Mannschaften
,;usa»i!!ien!icscl)tc >>olnitees haben müsscn, die bci l ln-
^iuigtcitcll iutcrllcr diszipliimrcr ^latnr als Vcrsohnungs-
rat auftreten sollen. Diesc Komitees werden, gewählten
>wmitccs von Offizieren nnd Mannschaften untergeordnet
scin, die den Stäben in dcn ,Hauptauarticrcn dcr verschic«
denen fronten zugeteilt »ocrdcn sollen. Tiesc letzteren >ocr'
dcil auch al5 Information^quellcn für alle die Armcc ve.
treffenden Ängelegenl^citcn dicncn. General Alcxcjcv cr-
nannte cinc Kommission, die Offiziere für die propagan-
distische Tätigteit vorbereite lind sie nntertoeise, wic sic in
,^ällcn aufzutretcn l)aben, wo dic neuen Maßregeln nich!
gut verstanden werden. Alcx,c)er>. dcr alles tut, um dic
ncuc Rcssi<5rung zn unterstützen, hofft, txiß die Komitees
ihm daliei von Nutzen sein »oerdcn.

Petersburg, 2^. März. < Renter.) Ans dcn in Peters-
burg verbliebenen Regimentern, die l>ci dcr Revolution cine
Rollc gcspielt l>abcn. wird cine Arinec zusammcugeschl
loerdcn, dic danernd in Petersburg in (Garnison bleiben
wird. '.'llif dcm Marsfeld in der Nähc dcr britiscl>'n Bol-
schnft wird ein Dcnlmal für die Opfer der Revolution er
richtcl »ocrdl'n. (^raßfürst Nitolaj. der sich jetzt im Haupl^
quartier liefiudel, wird sich demnächst nach Livaoia bc
gcben. Seitdenr Kriegsminister (^li^tov dic Hauptstadt vor
dcr Möglichtcit eincs deulsthcii Vorstoßes gelvarnt l)at.
ineldcn sich zahlreiche Offizicrc zum Dicnst an dcr Front
Riga Dünalbnrg. '̂ll>f dcr SüdNx'st^ront nahm (^encral
Brusilov den Trnppcn dcn Eid ans die „euc Regierung
ab. Das Exctlitivlomitce in Kiev l)at dein General Ivanov
verboten, das Zimmer zn verlassen nnd dic Ncgiernng »m
tclcgraphisä^e ^nstrultioncn crslicht.

Bnlgarien
Der Dank König Ferdinands an die Truppen.

Tofia, 27. März. König Ferdinand hat an den
Generalissimus der bulgarischen Armee General Zekov
ein für dic Truppen dcr luazcdouischeu Front be-
stimmtes Telegramm gerichtet, in dem er die heldenhaften
Kämpfe zwischen dem I I. und 20. d. M . um Bitolje
und zwischen Ochrida- uud Prespa-See mit Worteu
höchstcu Lobes erwähut uud deu Truppen seiueu uud
des Vaterlandes Dauk übermittelt.

Griechenland.
(sin li l lnrmriiirr ^'lnsstnnd in den elctlrische» ^rntrnlcn.

Lvlldon, 2k. März. „Dailh Tclegraph" meldct auü
^!lhcn voin 2<l. d. M . : Heute, früh ist in sämtlichcn elel-
lrischen ^eiltralen ^ricch<,'!lla!lds dcr allgcmcinc Ausstand
<N!sgcbrc,chcn. Dic Straßcnbahncn lind die Eiscubahn nach
dem Piräus l>l,ben ihren Dicnst cingcstellt. T ic (^s fabr i -
Icn in ^ltli^u luußtcu wcgcu dcc> Kohlcuüxlngclo geschlossen
wcrdcn.

2>ie Vereinigten Staaten vsn
Amerika

Das ssinanzhnlls zu,l,n, ^ocl, und Nomp.

London, 2«. März. lRculcr-Meldnng.) Dos große
aineritanistA' Fiiiauzhinis Kuh», X!oeb und Koulp. gab Ve»
launl, daß cö infolgc dcr Ereignisse iu Rußland und an-
derer Vorfälle scinc ilntcrslützung dcr Tachc dcs Vcr»
l'nndcc' nicht läugcr versagen »u^rdc. ^

Tagesneuigkeiten.
- (Pbotograpbischc ^«s>,al,mc dcr Ulfila.Vil,el.) Tie

vorgcschlagcnc neue photographisch<- ^lusnahme des be»
rühmtcn in der Uniucrscllvivlwthet zu llpsala ausbelvalir-
lcn Eudcx argenlens, dcr Bibel^nidschrift des Bischofs
Ulfi la. hat nllnmehr die grundsätzliche Zustimmung dcr
schwcdisch '̂n Regierung gefunden. Tic l>t einen Bcnag von
,M»" Kronen bcwilligt, mit dcm cin erster Versuch ungo
slcltt wcrdcil soll. Dcr Vcrsuch wird durch Professur Evcd<
bcrg in Upsala ausgeführt locrdcn und darf sich zunächst
auf cin einziges BlaU der .Handschrift beziehn, loclc l^
Professor Tvedbcrg genleinstnn mit dem Bibliothekar dcr
Uliivcrsitätöbibliothct ausluählen wird. Das zum Vcrsuch
ausgcwähllc Blatt wird in Professor Svcdvergö Arbcits-
ra>liin gebracht und dort untcr Verschluß anfbclvahrt loer-
dcn. Der Versuch soll in den« Sommerfericn 1917 vorgeuom«
met! lind so schnell wic möglich beendet wcrdcn. Man
sichl. daß dic peinlichsten Vorsichtsmaßregeln getroffen
sind, um die tostliarc locltberühmlc Handschrift vor jcg'
lichcm Schaden ,;u vclvahreii.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u y t e l .

M l M M k M M a s i . Jelllslher LiWmin.
M ^ Heute Hounerstag "̂ WD

Urobe
Tonhalle 8 Hlhr.

Danksagung.
Für dic zahlreiche ehrende Ve-

gleitung zur letzten Vinhestätte des
Fräuleins

Maria Hteiner
sowie für die schönen Kranz- und
Nutettspenden sasst herzlichsten Dank

Familie Steiner.



Laibacher Zeitung Nr. 72 473 29. März 1917

Račun izgube in dobička in bilanca
„Vzajemne zavarovalnice" proti požarnim škodam in

poškodbi cerkvenih zvonov v Ljubljani
za dobo od 1. januarja do 31. decembra 1916. •* *->

Račun izgube in dobička.
'• 1

I i d a i k l K h K h K h
! ' I

!• Skode. j , |
1 a) T oddelku požara 230.970 j 60 . . .

delež pozavarovalnicc . . . . 109.094 31 121.876 19 j
b) T oddelku zvonoT 1.H40 Hb

[ delež pozavarovalnice . . . . 610 11 730 74 122.606 93

| 11. Uprava: !
| a) provizija - • 37.179 74
11 b) tekoči upravni Btroški: '
| 1. plače 43.220 46
n 2. poštnino in pisarn. potrobačine 12.602 51 i •
1 3. kurjava, razsvetljava, najenin., ;
P in telofon 4.318 37 ; .
i 4. ozuanila 1-944 19 j

5. tiskovinc 5.722 49 j -
•i. bolniška blajrajna in pokojnina 2.793 8H i! 70.501 | 88

. ^ « « k ! 1591 | 3 5 109.272 97
d) sprejemnine:

1. v oddolku požara 4.617 76 j . •
2. v oddelku zvonov . . . . 3 . j . 4-6<2O 76

III. Odpisi in drugi izdatki:
odpiB inventarja • . • . 6.000 j .

IV. Zaklad za nedoločene škode: |
1 a) v oddelku požara 27.826 01 • 1 •

delež pozavarovalnice . . . . 9.346.| 22 | 18.478 79
b) v oddelku zvonov 2.800 ; 28 . . • •

delež pozavarovalnice . . . . 1.190 | 06 1.610 22 20.089 01

V. Stanjo zakladov koncem let*: I '
premijaka prihrana: ';
a) v oddelku požara 224.635 46 ; . i .

delež pozavarovalnice . . . . 90.323 98 II 134.211 ; 48 . [ .
b) v oddolku zvonov 4.274 92

delež pozavarovalnice . . . . j 294 92 2.980 . 187.191 48
VI. Upravni prebitek: 1 ij

Upravni prebitek, ki BO uporabi za: i
priBpevek h kurznim difereočnim ;

zakladn 2.000 | .
obresti ustauovnega zaklada . . . 2 000 ! . i
odkup tiBtanovnefja zaklada . . . 50.000 . \
pronos na varnostni zaklad . . . f)2.()O0 . j
ostanek na nov račun 8.326 10 . . 114.326 10

1 . . . . 514.107 1 25

P r e j e m k l K * * h K J h

II i
1 ' 1 II '

1. P r e n o B u p r a v n e g a p r e b i t k a . . . . 1 . l ! . j 1 .182 6 0

I I . Z a k l a d n i p r e n o s p r e t e k l e g a l e t a : ! 1 \
p r c m i j s k a p r i h r a n a : j j
a ) v o d d e l k u p o ž a r a 2 1 7 . 2 2 7 | 4 7

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 9 0 . 3 9 1 | 4 7 1 2 6 . 8 3 6 i . i
b ) v o d d e l k u z v o n o v 4 . 2 7 4 9 2

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 .294 9 2 2 . 9 8 0 . 1 2 9 . 8 1 6 1 .

I I I . Z a k l a d z a n e d o l o č e n e š k o d e : ,
a ) v o d d e l k u p o ž a r a 2 4 6 5 7 3 0 j .

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 1 . 0 8 0 j 0 8 1 3 . 5 7 7 2 2 .
b) v o d d e l k u z v o n o v 3 3 3 2 2 6 , . . . ! .

d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 .666 i 4 8 '; 1 .666 4 3 i! 1 5 . 2 4 3 j 6 6

I V . C i s t a z a v a r o v a l n i n a p o o d b i t k u B t o r n i : i

a ) v o d d e l k u p o ž a r a 5 6 1 . 3 3 8 6 6 . .
d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 2 2 5 . 8 0 9 9 6 3 3 5 . 5 2 8 7 0 1,

b ) v o d d e l k u z v o n o v ( i . 0 3 8 7 7 . ' . '!
d e l e ž p o z a v a r o v a l n i c e . . . . 1 .994 2 8 j; 4 . 0 4 4 > 4 9 j 3 3 9 . 6 7 3 1 9

1 ;

V. Dobodki naloženega denarja:
obresti . . . . 15.240 j 78

VI. Drugi dohodki: i
a) pristojbine polic: ,; * '••

1. v oddelku požara 4.921 ! 04 ' . ' •
2. v oddelku zvonov . .' . . 22 | 25 i 4.943 | 29

b) vsprejernnine: ! ' , ;
1. v oddelku požara . . . . 5.211 j 96 ll . , . 1
2. v oddelku zvonov . . . . 3 j . 5.214 , 96 j . '

c) drugi dohodki | . 2.892 1 78 13.051 i 03

I . I . . 6 1 4 . 1 0 7 | 2 5

Bilanca.
A k t i v a K b K h | K h

' 1

J- Terjatev pri delničarjih . . . . . . . . . .

H. Račun blagajne . . j . 1 . 3.255 91

III- Terjatev p r i denarnib zavodili in '
poaojiluicah: . j .
<*) pri branilnicab . 277.245 | 29 j
b) poštna branilnica, St. 51.426 L. 24.316 69 .

» 68.082 M. 8.125 95
» 71.966 G. 6 0 3 8 77 .
» 4.425 P. 3 939 54 . . 319.666 24

IV. Terjatev pri zavarovancih . . . 34.253 83 j

V. Terjatev pri poverjenikih . 15.205 19 j • • 49.469 02

VI. Terjatev pri hipotečnib posojilih • \Ütö

VII. Vrednostni papirji . . . . 103.036 79

VIH. Račun uprave:
0 P r a v a 6.286 20 .
o d P ' 8 6000 . 286 20
^ 1 1 0 6 ' 714 | 80 1
mod letom projeli 714 80 | 286 2 0

IX. Saldo pozavarovalnico . 650 69

477.692 85

P a i i v a K h K b K b
1 1

I. Ustanovni zaklad . . . . 60000
II. Varnostiii zaklad . . . . I 98.010

III. Kurzni diferenčni zaklad . . . . . . • . 250
VI. Premijska prihrana: I

a) v oddelku požara 224.535 | 46 . I •
delež pozavarovalnice 90323 98 134.211 48

b) v oddelku zvonov 4.274 1 92
delež pozavarovalnice . . . . 1.294 92 | 2.980 . 137.191 48

V. Zaklad za nedolocene Skode: j
a) v odd(jlku požara 27 82* j 01

delež pozavarovalnice . . . . 9.346 22 18478 79
*; v oddelku zvonov 2.800 1 28

delež pozavarovalnice . . . . 1.190 , 06 1.610 22 UO.OHa 01
VI. Razni upniki: .

a) poverjeuiki . . . . 30 772 22
b) predplačila za 1. 1917 . . . . 2 878 93 . " | .
c) gasilni donesek . . . . 18309 43 j ' '
d) kolek pogodb . . 4.285 , 6 3 |
r.) kolek gkod 293 | 20 . ' Mfttm 41

VII. Saldo pozavarovalnice • . . j jgg 86
VIII. Upravui prebitek:

Upravui prebitek, ki se uporabi za: j
prispovek h kurzuemu diferenčnmu

zakiadu 2.000
obreBti uBtanovuega zaklada . . . 2<*00 . * '
odkup uBtanovnega raklada . . . 50.i'00 . -
prenoB na varnostni zaklad . . . 62 000 '
na nov račun 8.326 10 ' J14-82« 10

477.592 86

Ivan Eisner 1- r.
čl&n nadsorništva.

Ivan Sušnik 1. r.
predsednik nadzorništva.

Joi. Pehani L r.
ravnatelj.
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Edelkastanienholz, Weiß- u. Rotbuchen,
Eschen, Linden, Kirschen, Pappeln,

alles in Stämmen geliefert, zu höchsten Preisen:

Lorenz Koroschetz, Marburg, Reiserstraße 23.

^ ^ ^ ^ K . Vollkommene Ausstattung in

CP%i Kinderwäsche
««ww^z^ für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 0^ m j j

Wäschegeschäft V« J« 11911191111
Laibach, Rathausplatz Hr. 8 55 9

Gegründet 1866. Wäsche eigener Erzeugung.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 118

Evaton -Tabletten.
Verlaufen Sie iirzt.liche «Tiitaehteusninmlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate.
Wien. III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wieu 1912 Zu hithon in allen Apotbokcn, ,,g. V."

Einla,dun <y

zur auBero rd ent liehen Qe ae raluersam mlun D
des unter dem Protektorate Ihrer k, u. k. Hoheit der durch-
lauchtigsten Frau Erzherzogin Marie Christine stehenden

Landes- und Frauen-Hilfsvesves
vom Roten Kreuze für Krain

welche am 4. April 1917 um 4 Uhr nachmittags im Bibliotheks-
zimmer der k. k. Landesregierung (II. Stock), Bleiweisstraße,

stattfinden wird.

Tagesordnung:

1.) Rechnungsabschluß und Tätigkeitsbericht pro 1914, 1915 und
1916 nach § 12 der Vereinsstatuten.

L a i b a c h , am 27. März 1917.

8*6 2-2 Die Vereinsleitung.

• ^ ^ ^ ̂ g^^ tf^ff iBt Jedenfallt Ale beste, reinste I

9 9 D O B Kaolin-Seife
dieser Zeit. Gleich fjnt zum Waschen farbiger Wäscho, Fußböden, Geschirr, Hände
and Gesichtes. — Wohlrleohend! Hart! Sohäumend! Geschmeidig!
Eine Kiste enthält 250 Stück uud kostet exkl. Emballage nur f>G Kronen franko
Station Budapest. Daher 1 Stück nur 20 Heller. Lieferang eine Kitte!

Bei Bestellung von 10 Kisten 10% Warenrabatt.
Bei Bestellung Bind 30*/0 Angabe erwünscht. 1 Kiste 250 Sttiok 50 kg. 9

B Ä R D O C Z «& COMJE». I
Budapest, V., Balaton utea 12. 744 10-ß I

Wo Bahnsperre, dorthin geht die 50 kg-Kiste in 3 x 20 kg-Pöst- I
kollls für K 64- franko Emb, franko Porti. I

Lager und Alleinvertrieb für Stelermark und Kärnten: I

I A. DALER, Agentur in Klagenfurt, Gartengasse 2, I
I und sind die Bestellungen dieser Firma %n übermitteln. I

# Ständige Ausstellung ^ 4 ,
und Verkauf von Kunstsachen ^ ß ^

Größtes Lager von Künstlerkarten
im Salon der „Umetniška propaganda"
^ » Laibach, Sodna ulica Nr. 5 ĈGM»-
H71 9—1

Beamten-Sparverein
in Oraz, r. O. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.
KaBsastunden 9 his 12 Ulir vormittags

und b bia '/»8 Uhr abends.

Personalkredit
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Glelohgestellte,

insbesorutoro langfristige
Rangierunßs vorschiis.se
Hypothekardarlehen, zweite Sätxe
Wertpapierbelehnun^ fi?2 4
Conponeinlösan^en
Handvorschtisse bin 240 K

unter den günstigsten Bedingungen.
Näheres dio Prospekte.

Kein« Vorsposon.

Spareinlagen
•ÖD Jedermann mit Tagefverzin-

snng, rentensteaerfrel, zu
4 ' / , 7 o und S%-

Spareinlagenstand 10,000.000 K.
Anzahl der Mitglieder 7000.

Auflkftnfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwiHchen ' ,3 :i>><J
7,4 Uhr nachrnittagn J o s e f K o s e m In
Lalbaoh, Krakauer Damm 22/1.

Fräulein sucht
prompt ein

Zimmer
mit möglichst separiertem Eingang.

Anträge unter „Beamtin" an die Ad-
ministration dieser Zeitung. 843 3—3

Gnt erhaltene, geränmige, harte

Speisezimmer-
Kredenz

dunkelbraun, desgleichen nin Kleider- «ud
ein Wasohesohrank

W " zn kaufen gesucht. " W
Anträge unter „V. D ." an die Ad«iii"

Htr»tion diener Zeitung. 877 % -\

Eheleute ohne Rinder
suohen ein 867 * -'

Zimmer mit Küche
! oder Ktiohenbeniitznng
i x u m I S . Ap>r»i l dL. «J-
j Angebote bis zum I.Apri l an die A*
ministration dieser Zeitung sui> , ,Lnblana l > -

Kriegsnachtrag I.
zu

M s p kliern Mi Lexikon
ms 1st eben ersohienen ~̂ K4

und behandelt neben einer
vorzüglichen KriegHchronik alls auf
den Kri«^ bezii/;iiab(;iidcn Fra^eu,
Diplomatie, Wirtsrhafts- und Krieju-

technik. etc.

Erhältlich bei 3žt

lg. i. Kleinmayr & F e i Bambein
i Laibach, Kongreßplatz 2.

Für Menagen, Gefangenenloger und Fabrifes-tfonsumc! I

Suppenmasse mit Gemüse
vortrefflicher Qualität, kochbereit zur sofortigen Herstellung von

bester Suppo mit FleischReschmaok l i e fert

I , UNION'- Nahpungsmittelfabpik
KARL BRUMLIK

Ppag-Kgl. Weinberge, Nitpanska 2O.
Vertreter werden geaucht.

41/» kg-Probepostpaket K 25- - franko. 849 3-2

garantiert rein, als Pfeffer, Paprika, Zimt, Nelken, Piment,
I n g w e r und Safran pp. in Briefchen zu 10 Heller, 20 Heller uud
40 Heller, in nur je einer Sorte, in Original-Kartons per 130 Stück

gepackt, liefert nur an Kauf leute direkt die Großhandlung

Franz Weiskopfs Nachfolger V. Russold
Linz a. D„ Gärtnerstraße 8. M7° 5 J

Druck un» Verlag o,n I « . ». Kleinmayr ck Fetz. Camber,,


